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Wussten Sie, dass die Wirtschaftskraft im 
Südwesten kaufkraftbereinigt 38 % über dem 
EU-Durchschnitt und damit das Bruttoinlands-
produkt pro Kopf auf Augenhöhe mit den Verei-
nigten Staaten liegt oder Baden-Württemberg 
bei Neuzulassungen von E-Autos Rang 4 der 
EU-Mitgliedstaaten belegt? Aber nicht nur zur 
Wirtschaft und Umwelt, auch zu weiteren in-
teressanten Themenfeldern wie Bevölkerung 
und Soziales bietet Ihnen die 2021er Ausgabe 

des Faltblattes Baden-Württemberg und die Europäische Union 
einen aktuellen Überblick. Soweit verfügbar sind zudem Vergleichsdaten 
für das Vereinigte Königreich, die Vereinigten Staaten, Japan, die Schweiz 
sowie zu den BRIC-Staaten Brasilien, Russland, Indien und die Volksre-
publik China aufgenommen.
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Baden-Württemberg  
und die Europäische Union  	 	 	    	

In den 27 EU-Ländern lebten 2020 rund 447 Mill. Menschen auf 
4,2 Mill. km². Gemessen an der Bevölkerungszahl lag die EU somit 
nach China und Indien weltweit an dritter Stelle. Deutschland zählte 
83,2 Mill. Bürgerinnen und Bürger und ist damit das bevölkerungs-
reichste Land der EU. In Baden-Württemberg lebten 11,1 Mill. 
Menschen auf einer Fläche von 36 000 km2. 

446,8
513,5
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Daten: 2020 bzw. letztes verfügbares Jahr. 
Datenquelle: Eurostat, World-Factbook.

Gebiet und Bevölkerung
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Frankreich war 2019 mit einer Geburtenrate von 1,86 Kindern je 
Frau Spitzenreiter in der EU. Baden-Württemberg lag im europäischen  
Vergleich mit 1,58 Kindern im Mittelfeld. In den südeuropäischen  
Staaten wurden die wenigsten Kinder je Frau geboren. Nur Indien  
konnte noch das für eine Bestandserhaltung der Bevölkerung erforder-
liche Niveau von 2,1 Kindern je Frau erreichen bzw. übertreffen.

Geburtenrate
durchschnittliche Kinderzahl je Frau
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Daten: 2019. – 1) 2018.

Datenquelle: Eurostat, OECD.� 
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8,2 % der Gesamtbevölkerung in der EU-27 besitzen eine auslän-
dische Staatsangehörigkeit. Spitzenreiter ist Luxemburg mit einem 
Anteil von 47,3 %. In Baden-Württemberg lebten 2020 rund 1,8 Mill. 
Einwohnerinnen und Einwohner mit einer ausländischen Staatsange-
hörigkeit. Dies entspricht einem Anteil von 16,4 % an der Gesamt‑ 
bevölkerung und ist damit doppelt so hoch wie im EU-Durchschnitt.

Ausländerinnen und Ausländer
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Daten: 2020. – 1) 2019.

Datenquelle: Eurostat, Statistisches Bundesamt.
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Neun von zehn Internetnutzerinnen und -nutzern in Baden-Würt‑ 
temberg kauften 2019 online. Nur in Dänemark war Internet- 
Shopping noch verbreiteter. EU-weit waren neben Bekleidung 
und Sportartikeln (63 %) Reisen und Urlaubsunterkünfte am be-
liebtesten. So buchte jede zweite Online-Kundin bzw. jeder zweite  
Online-Kunde in der EU die Urlaubsreise im Netz.
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Daten: 2019.

Datenquelle: Eurostat.

Anteil der Internetkäufer an den Internetnutzern
 insgesamt in %
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Wirtschaft 

2019 betrug der Wert aller im Südwesten produzierten Waren 
und Dienstleistungen 524 Mrd. Euro. Das Bruttoinlandsprodukt 
Baden-Württembergs ist damit in etwa vergleichbar mit dem Bel‑ 
giens, Schwedens oder Polens. Kaufkraftbereinigt erwirtschaftete 
Deutschland 121 % des EU-Durchschnitts. Der Südwesten lag mit 
138 % sogar auf Augenhöhe mit den Vereinigten Staaten.
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Daten: 2019. – 1) Kaufkraftstandards (künstliche Währung, die internationale Preis-
unterschiede eliminiert).

Datenquellen: Eurostat, Weltbank, Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nungen der Länder“.
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Innerhalb der EU-27 variiert die Erwerbslosigkeit erheblich. Im 
Südwesten waren 2019 knapp 144 600 Personen im Alter von 15 
bis unter 75 Jahren erwerbslos. Die Erwerbslosenquote lag da-
mit bei 2,4 %. Unter allen hier betrachteten Staaten wies lediglich  
Tschechien mit 2 % eine noch geringere Erwerbslosenquote als 
Baden-Württemberg auf. 

Erwerbslosenquote
Anteil der Erwerbslosen im Alter von 15 bis unter 75 Jahren 

an den Erwerbspersonen dieser Altersgruppe in %
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Daten: 2019.

Datenquelle: Eurostat.
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Home-Office war vor Corona in der EU (14 %) aber auch in  
Baden-Württemberg (14 %) und Deutschland (13 %) eher die Aus-
nahme, während in Schweden und den Niederlanden bereits mehr 
als jede und jeder Dritte in den eigenen vier Wänden arbeitete. Im 
EU-Durchschnitt arbeiteten 2019 Frauen in etwa genauso häufig 
wie Männer zum Teil oder ganz von zu Hause aus.

513,5
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Daten: 2019.
Datenquelle: Eurostat, Statistisches Bundesamt.
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Einkommen

In Luxemburg war das Arbeitseinkommen 2020 mehr als doppelt 
so hoch wie im EU-Durchschnitt. Die in Bulgarien gezahlten Löhne 
und Gehälter erreichten mit 9 100 Euro weniger als ein Drittel des 
EU-Durchschnittswerts von 29 300 Euro. Allerdings sind dort auch die 
Lebenshaltungskosten vergleichsweise niedrig. Der Südwesten 
lag im EU-Vergleich mit 39 200 Euro auf Platz 8. 

Bruttolöhne und -gehälter
 in EUR je Arbeitnehmer
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Daten: 2020. – 1) 2019.

Datenquellen: Eurostat, Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“. 
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Innovation 

2020 wurden von jedem dritten Unternehmen in der EU Cloud-Compu-
ting-Dienste vor allem für den E-Mail-Kontakt und zur Speicherung von 
Dateien erworben. Während Baden-Württemberg und Deutschland mit 
36 % und 33 % im EU-Durchschnitt lagen, nahmen in den nordeuro-
päischen Ländern Finnland, Schweden und Dänemark mindestens zwei 
von drei Unternehmen kostenpflichtige IT-Dienste in Anspruch. 
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1) Ohne Finanzsektor. – 2) Werte 2018 bzw. 2016.

Datenquellen: Eurostat, Statistisches Bundesamt.
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Umwelt

Zwischen 1990 und 2018 konnten die CO2-Emissionen im Südwes‑ 
ten um 10 % gemindert werden. Deutschland, das Land mit dem 
höchsten Anteil (25 %) an den gesamten CO2-Emissionen in der  
EU-27, verringerte seinen CO2-Ausstoß bereits um 28 %. Dagegen 
lagen in fünf Staaten der EU, darunter Zypern, Irland und Spanien 
die Emissionen noch deutlich über dem Referenzjahr 1990.
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Daten: 2018.

Datenquellen: UNFCCC-Greenhouse Gas Inventory 2018, Länderarbeitskreis 
Energiebilanzen.
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Umwelt 

In der EU-27 gab es 2020 über eine halbe Million Neuzulassungen 
von Personenkraftwagen mit reinem E-Antrieb (+ 117 %). Deutsch‑ 
land konnte mit 194 000 neu zugelassenen E-Autos den europäi‑ 
schen Spitzenplatz weiter ausbauen. Gemessen an den EU-Mitglied-
staaten lag der Südwesten bei den Neuzulassungen von E-Autos 
auf Platz 4 hinter Deutschland, Frankreich und den Niederlanden.

20192020

Pkw-Neuzulassungen mit ausschließlich
elektrischem Antrieb

Anzahl
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1) 2018 bzw. 2017. – 2) 2019 bzw. 2018.

Datenquellen: Europäischer Automobilverband, Kraftfahrtbundesamt, Eurostat,
eigene Berechnungen.
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